C. Fontane, 
Var Feuilleton und Vermiichtes: 
J. 5tein bac, 
vor den übrigen redakt. Theil: 
8. Schmiebehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
#ecantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkiſl in Voſen. 


Ar. 847 


fährt 


5 für die Stadt de 5. 


4,50 . 
t d. Dehell men alle Ausg 
er 1 alle . — ve m Reiches 


Amtliches. 


Berlin, 2. Dez. Der König hat dem Geheimen Ober⸗Baurath 
und vortragenden Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Schwedler aus Anlaß ſeines Eintritts in den Ruheſtand den Cha⸗ 
rakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Baurath mit dem Range 
eines Raths erſter Klaſſe verliehen. 8 . 

Dem Regierungsaſſeſſor Michaelis zu Stettin iſt die Stelle 
eines Mitgliedes und Stempelfiskals bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion daſelbſt verliehen worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Dezember. 

— Zu den geſtern mitgetheilten Auslaſſungen der „Hamb. 
Nachr.“ über den Erlaß von Fideikommiß⸗ 
Stempeln, insbeſondere die Einbeziehung des Kaiſers 
Wilhelm I. in dieſe Erörterung bemerkt die „Magd. Ztg.“: 

Eine ſolche Deckung hinter einem verſtorbenen und noch dazu 
ſehr ehrwürdigen Kaiſer war bisher in Preußen und Deutſchland 
nicht üblich ſie wird aber begreiflich, wenn man fi erinnert, 
daß Fürſt Bismarck über derartige einfeitige Steuererlaſſe eine 
ganz beſtimmte Meinung hatte, welche in dem Falle Lucius bis 
jetzt nicht zur Anerkennung gelangt iſt. Wir führen in dieſer 
Beziehung einen Satz an aus einer Bismarck 'ſchen arlamentsrede 
vom 24. September 1849, welche lautet: „Wir Alle wollen, daß 
beſtehende Steuern nicht ohne Bewilligung der Krone abgeſchafft 
werden, aber eben ſo wohl, daß Aenderungen in der Beſteuerung 
nicht obne Bewilligung der Kammern (etzt der beiden Häuſer des 
Landtags) eintreten dürfen.“ .. Zur Behebung aller in dieſer 
Angelegenheit noch beſtehenden Zweifel dürfte es ſich empfehlen, 
daß der Steuerfiskus ſeine Nachforderung baldigſt geltend machte; 
es dürfte ſich dabei auch herausſtellen, ob der Einwand des 
Stempelerlaſſes im Wege der „Begnadigung“ mit Erfolg geltend 


kann. 
demacgz er rei. Ztg.“ fonftatirt übrigens, daß dem Fürſten 
Bismarck der Fideikommiß Stempel nicht nur hinſichtlich 
derjenigen Fideikommiſſe, welche aus den Mitteln der Dota- 
tionen Preußens und des Reiches begründet worden ſind, ſon— 
dern auch für alle ſpäteren Erweiterungen ſolcher Fideikommiſſe 
erlaſſen worden iſt. 
5 — Eine Reihe von Profeſſoren der Berliner Uni⸗ 
verſität, darunter die Profeſſoren v. Gneiſt, v. Hofmann, 
Mommſen, Waldeyer, Zeller u. A., haben in Sachen der 
Schulreform-Frage an die Lehrer der hieſigen Univerſität 
einen Aufruf zur Unterzeichnung einer Erklärung gerichtet, 
welche ſich für Beibehaltung des humaniſtiſchen Unterrichts 
ausſpricht. Der Inhalt dieſer Erklärung ſtimmt mit den be⸗ 
reits bekannten Erklärungen zu Gunſten des bisherigen Gym— 
naſialunterrichtes überein. 

— In der Vorlage zur Abänderung des Kranken- 
kaſſengeſetzes findet ſich eine Beſtimmung, nach welcher die 
Erwerbsloſen jeden Anſpruch auf die Krankenkaſſen 
in Unterſtützungsfällen verlieren, wenn die Erwerbsloſigkeit 
durch vertragswidrigen Austritt aus der Beſchäftigung 
verurſacht ſei. Bisher haben die erwerbsloſen Mitglieder be⸗ 
kanntlich einen Anſpruch gehabt auf Unterſtützung, wenn die 
Unterſtützungsfälle während der Erwerbsloſigkeit, und innerhalb 
eines Zeitraums von drei Wochen nach dem ee aus 
der Kaſſe eintreten. Zur Begründung der neuen Beſtimmung 
wird folgendes angeführt: 

„Der frühere Entwurf des r Sgeſetzes wollte 
die Wohlthat des § 28 nur im Falle unverſchuldeter Erwerbslosigkeit 

ewähren, die Worte „ohne ihr Verſchulden“ wurden aber vom 
Reichstag geſtrichen. Es muß auch anerkannt werden, daß die 
Prüfung der Frage, ob die Erwerbsloſigkeit durch ein Verſchulden 
herbeigeführt iſt, im Einzelfall zu ſchwer zu entſcheidenden Streitig⸗ 
keiten führen könnte. Insbeſondere würde die Gefahr nahe liegen, 
daß das Aufgeben einer Beſchäftigung behufs Erzielung beſſeren 
Lohns und dergleichen als ein Verſchulden angerechnet würde. 
Anders aber liegt die Sache dann, wenn die Erwerbsloſigkeit durch 
vertragswidrigen Austritt aus der Beſchäftigung herbeigeführt 
Morden iſt. Die Frage, ob der Austritt ein vertragswidriger war, 
. eine reine Rechtsfrage, deren Entſcheidung keinen Schwierig⸗ 
eiten unterliegt. Bei einer durch Vertragsbruch ſelbſt verſchuldeten 


Erwerbslosigkeit dem Schuldi i 
; gen auf Koſten der Kaſſenmitglieder 
die Wohlthat von Unterſtützungen ohne Gegenleiſtung zukommen zu 


laſſen, ft nicht gerechtfertigt, und wirkt wie eine Unterſtützung des 


N 8 

br: u der Mittheilung, daß auf Anregung des Handels- 
miniſters Mitte Dezember Beſprechungen „über inter- 
nationale Vereinbarungen hinſichtlich der Fortführung der 
Arbeiterſchutz⸗Geſetz gebung“ ſtattfinden ſollen, bemerkt 
die „Nordd. Allg. Big“: „Jedenfalls kann es ſich bei dieſen 
Beſprechungen zunächſt nur darum handeln, die Wünſche 
deutſcher Intereſſenten zu hören; einen internationalen 
Charakter werden dieſelben nicht haben, da an Stellen, welche 
in letzterem Falle hierüber orientirt ſein müßten, davon bisher 
nichts bekannt iſt. t 


arlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 2. Dez. In der Bude Sitzung der Kom⸗ 
miſſion für die Gewerbenovelle wird 8 105 d unver⸗ 
ändert, 8 105 mit Zuſatz Gutfleiſch angenommen, wonach Anträge 
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Abend: Ausgabe. 


Siebenundneunzigtier Jahrgang. 


Die „Hofener Zeitung" erigeint wechentäglich drei Ntat, 
an den auf die Balls Festtage folgenden Tagen ſeboch nur zwei Mal, 
an Sonn: und l. ein Mal. Das Abonnement 1 9 als 

beheben 
am. 


1 
rtel- 
J. 


Mittwoch, 3. Dezember. 


wegen Sulalung von Ausnahmen für Betriebe, welche ausſchließ⸗ 
lich mit durch Wind oder unregelmäßiger Waſſerkraft bewegten 
Triebwerken arbeiten, im Verwaltungsſtreitverfahren, bez. nach 
§ 20, 21 erledigt werden. Ss 105f. und g. unverändert ange⸗ 
nommen. Abg. Schmidt und Gen. behalten ſich Anträge bez. 
Wahrung der Rechte des Reichstags gegenüber kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnungen oder Beſchlüſſen des Bundesraths für das Plenum vor. 
Zu $ 107, Arbeitsbücher für minderjährige Arbeiter wird ein An⸗ 
trag Schmidt, die Arbeitsbücher nur für Arbeiter unter 18 Jahren obli⸗ 
gatoriſch zu machen, mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Für den 
Antrag ſtimmen auch die Nationalliberalen und Sozialdemokraten. 
Zu $ 115 Lohnzahlung wird in Abſ. 1 auf Antrag Gutfleiſch 
und Gen. hinzugefügt: „Die Auszahlung darf ohne Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde nicht in Wirthſchaften oder Ver⸗ 
kaufsſtellen erfolgen.“ Ferner wird der Abſatz 2 in folgender 
Faſſung angenommen: „Durch ſtatutariſche Beſtimmung einer 


Gemeinde oder eines weiteren Kommunalverbandes kann für alle 


Gewerbebetriebe oder gewiſſe Arten derſelben feſtgeſetzt werden: 
1) daß Lohn- und Abſchlagszahlungen in feſten Friſten erfolgen 
müſſen, welche nicht länger als einen Monat und nicht kürzer als 
eine Woche ſein dürfen; 2) daß der von minderjährigen Arbeitern 


verdiente Lohn an die Eltern oder Vormünder und 
nur mit deren ſchriftlicher Zuſtimmung oder nach deren Be⸗ 
ſcheinigung über den Empfang der letzten Lohnzahlung un⸗ 


mittelbar an die Minderjährigen gezahlt wird; 3) daß die Gewerbe⸗ 
treibenden den Eltern oder Vormündern innerhalb gewiſſer Friſten 
Mittheilung von den den minderjährigen Arbeitern gezahlten Lohn⸗ 
beträgen zu machen haben.“ Endlich als Abſatz 3: „Lohneinbe⸗ 
haltungen, welche von Gewerbeunternehmern zur Sicherung des 
Erſatzes eines ihnen aus der widerrechtlichen Auflöſung des Ar⸗ 
beitsverhältniſſes erwachſenden Schadens ausbedungen werden, 
dürfen bei den einzelnen Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen 
Lohnes, im Geſammtbetrage den Betrag eines durchſchnittlichen 
Wochenlohnes nicht 1 ee Zu § 120 obligatoriſche 
Fortbildungsſchulen wird auf Antrag Gutfleiſch die Er⸗ 
richtung ſolcher Schulen auch durch Beſchlüſſe weiterer Kommunal⸗ 
verbände vorbehalten. Auf Antrag des Abgeordneten Hartmann 
und Genoſſen wird der Schulzwang für weibliche Arbeiter beſeitigt, 
der Sonntagsunterricht vor dem Hauptgottesdienſt und während 
deſſelben verboten und der Beſuch von Innungsſchulen als gleich⸗ 
bedeutend mit dem Beſuch der kommunalen Fortbildungsſchulen 
anerkannt. Damit ſind die obligatoriſchen Fortbildungsſchulen in 
Frage geſtellt. § 120 in der neuen Faſſung wurde mit 12 gegen 
11 Stimmen angenommen. Dafür ſtimmten die Konſervativen 
und das Zentrum, dagegen die Freiſinnigen, Nationalliberalen und 
Sozialdemokraten. t der Beſeitigung der in der erſten Leſung 
beſchloſſenen Worte: an Werktagen Hin der Unterri 

beitszeit der jungen Leute zu legen, erklären ſich alle 
Ausnahme der Sozialdemokraten einverſtanden. 


t in die Ar⸗ 
arteien mit 


Vermiſchtes. 


Ausſtellung für die Verwendung von Spiritus zu 
Koch⸗, Heizungs⸗ und Beleuchtungszwecken. Die Verwen⸗ 
dung von Spiritus zu häuslichen und gewerblichen Zwecken hat 
nach Einführung des neuen Branntweinſteuergeſetzes in Folge der 
Gewährung von Steuerfreiheit einen bedeutenden Aufſchwung ge⸗ 
nommen. Der Verbrauch zu dieſen Zwecken betrug 1887/88 ca. 
38 Mill. Liter, 1888/89 43 Millionen Liter und wird für 1889/90 
auf ca. 50 Millionen Liter geſchätzt. Namentlich für häusliche 
Zwecke iſt dieſer Verbrauch noch bedeutend ſteigerungsfähig, wenn 


inzwiſchen folgende nähere n eingetroffen: Ein ſächſi⸗ 


ser und hier vielleicht die fehlende Summe verborgen habe. 
eſigen Polizei gelang es in der That, zu eruiren, daß Ekelmann 


Der h 
Hütteldorferſtr. Nr. 30, als Joſeph Eckart falſch 1 . — 


in 5 
Anfangs 
innehatte. 


P 


ner Zeit 


* 


Inſerate 
un Boten Dei ber Fade br 
L kan 
Jeilung. Wilhelm ſtraße 17, 
ferner bei Hul. Ad. Schles, 8.45 
Sr. Gerber⸗ u Breiteſtr⸗ ch 
lle Niekiſch in Firma 
55 enmann. Wilhelmsplatz &. 
n Gueſen bei $. tens 
in Meſeritz bei ? 
in Mreſchen !. 
d. b. d. Imieret.: Annabm⸗. 
von 6. 4. Die .. 
Auaienteis EI, Nhe Ren 


und „Jean“. 


kr 
teilen 


ng 


nferate, die ſechsgeſpaltene Petttzelle aber beren Raum 
n der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der 3 abe 25 Pf., an ber ter 
Stelle entſprechen vn in 
Mittegansgabs 8 b Be: ** 
Morgenausgabe bis 5 achm. angenem man. 


ſperrten kleinen Handkoffer, öffnete denſelben und entdeckte darin 
23 Stück bulgariſche Obligationen zu 500 Frances, ferner zwei 
Schlüſſel, die anſcheinend zu Kaſſetten gehören, und einen Spaten, 
der mit einer Erdſchichte von charakteriſtiſcher Beſchaffenheit bedeckt 
war, jo daß man daraus ſchloß, Ekelmann habe die Kaſſetten ver⸗ 
graben. Das Sicherheitsbureau erſuchte nun die Münchener Polizei, 
den Häftling darüber einzuvernehmen, wo er die fehlenden Werth⸗ 
papiere, bezw. die Kaſſetten, der Erde anvertraut habe. Ekelmann 
geſtand, daß er die Kaſſetten vergraben, und wurde mit Einwilli⸗ 
gung des Landgerichts zu Freiberg von zwei ſächſiſchen Polizei⸗ 

eamten nach Wien eskortirt. Er geſtand ferner, daß er in den 


erſten Tagen des November nach Wien gekommen war, das Geld 
ſeine Gattin aus der 


hier vergraben hatte. weil er beabſichtigte, 
Heimath abzuholen und mit ihr nach Italien zu wandern. Als 
Ort des Verſteckes bezeichnete er die Kreuzeichenwieſe bei Hüttel⸗ 
dorf und gab an, er werde die Stellen finden können, wo er die 
zwei Kaſſetten — die eine enthalte bayeriſche Eiſenbahn⸗Obligationen 


im Werthe von 50 000 Mark, die andere italieniſche Schuld⸗Ver⸗ 


ſchreibungen in der Höhe von 60000 Mark nebſt Kupons und 
Talons — verborgen habe. Trotzdem Schnee gefallen war, konnte 
Ekelmann, wie ſchon erwähnt, das Verſteck genau bezeichnen, und 
man fand auch in den Kaſſetten die von ihm bezeichneten Papiere vor. 


Lokales. 


Poſen, den 3. Dezember. 

* Beſitzveränderung. Das Grundſtück St. Martin Nr. 38 
iſt nicht von Herrn Feiedeberg, ſondern von Herrn Ernſt Jung⸗ 
nickel für den Preis von 90000 M. erworben worden, um da⸗ 
ſelbſt eine Feilenhauerei mit Dampfbetrieb zu errichten. 

Ein großer Menſchenauflauf entſtand geſtern Mittag in 
Jerſitz dadurch, daß dort ein. Miether feinen Aftermiether zwangs⸗ 
weiſe exmittirte. Schließlich kam es zwiſchen Beiden zu einer 
Schlägerei, bei welcher der Miether nicht unerheblich am Kopfe 
verletzt wurde. Ein Schutzmann brgchte den 
in die von ihm bisher innegehabte Wohnung zurück. 

„Eu. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein noch ſchul⸗ 
pflichtiger Knabe von hier in Haft genommen worden, weil der⸗ 
ſelbe in der Ritterſtraße auf einen mit Steinkohlen beladenen 
Wagen geitiegen war, um von demſelben Kohlen zu entwenden. — 
Geſtern Abend wurden zwei Maurer aus Poſen zur Haft gebracht, 
weil dieſelben mit zwei Meter Abfallrohr betroffen worden waren, 
über deſſen rechtmäßigen Erwerb ſie ſich nicht genügend aus⸗ 
zuweiſen vermochten. 

u. Diebſtähle. Einem am Sapiehaplatze wohnhaften Kauf⸗ 
mann iſt geſtern aus ſeinem unverſchloſſen geweſenen Keller von 
unbekannter Hand eine Badewanne entwendet worden. — Am 
24. v. M. wurde einem an der Kl. Gerberſtraße wohnhaften 
Schneidergeſellen aus ſeiner unverſchloſſen geweſenen Wohnung 
eine Ankeruhr geſtohlen. — Einem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer ſind 
geſtern aus ſeinem an der Gr. Gerberſtraße belegenen Futterboden 
zwei Zentner Hafer entwendet worden. 

„Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler, ein 
Landſtreicher und ein Mann wegen Nichtbeſchaffung eines Unter⸗ 
kommens. — Zwangsweiſe gereinigt: die Bürgerſteige vor 
mehreren Grundſtücken in verſchiedenen Straßen. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt: ein Arbeiter wegen Erregung ruheſtöxenden 
Lärms in der Krämerſtraße. — Gefunden: ein Packet mit Wäſche. 
— . ——— —tUñ c ———— — — —ͤ— — mn m 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 3. Dezember. 
Der Ztr. 1 8 bis 8,25 M., 
Gerſte bis 7,50 M., Hafer 6,75—7 M. Frbſen 7,50 M., gelbe 
Lupine 4 bis 5 M. blaue Lupine 44,25 M. Das Schock Stroh 
21 M. Einzelne Bunde 40 Pf. Der Ztr. Heu 1,50 —2,00 M. 
Auf dem Neuen Markte koſtete eine Tonne Aepfel 1.50—2.25 
Die heutige Kartoffelzufuhr auf dem Alten Markte war 195 
Der Ztr. rothe Kartoffeln 1,90 bis 2,00 M., weiße 1,80—1,0 M. 
Der Ztr. Wrucken 1—1,15 Geflügel viel angeboten. Eine Gans 

3,50 bis 9,50 M. Ein Paar Enten 2,75 bis 3,50 M. 
5 1,50 bis 3,50 M. 
uthenne 4,75 bis 5 M. 
Pfund Butter 1 bis 1,10 M 
kleines Bund 5—8 Pf. 
Rüben 
Kopf Weißkrant 5—10 Pf. 


Ein Paar 


zahlreich. Geſchäft lebhaft. Der 
Ferkel und Jungſchweine fehlten. 


70 Aale, das 

Schleie bis 70 Pf., Barſche und Karauſchen 55 bis 60 Pf., d 

40—50 Pf., das Pfund 1510 25.30 Pf. Die Mandel ordne 
eringe 25—30 Pf. Der 


knapp. Eine fette Gans a7 


Mande 8 30 
Geſchlachtete Fettgänſe reichlich. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 9. Dezbr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
22. November. f 


f Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


1890 


Exmittirten wieder 


Weizen 9 bis 9,50 W., 


M. 


155 Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
1 5 ig Münzen) das u 7 fein zu 1392 Mark 


. ark 763 902 000 Abn. 4058 000 
u 3 Be 5 eichstaſſenſch 2 18 668 000 Abn. 122 000 
j do. Noten anderer Banken = 10 491 000 Zun. 445 000 
4) do. an Wechſeln = 598 040 000 Zun. 23 967 000 
5) do. an Lombardforderung. = 78 726 00 Zun. 8 403 000 
6) do. 5 N sh = 9 308 000 Abn. 5809 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 55 It 32 694000 Abn. 3881000 
f aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
99 der Reſervefonds = 25 935 000 unverändert 
he 10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 969 886 000 Zun. 10 400 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
9 Verbindlichkeiten 376 217 000 990 8 10 991 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva 000 


= 123 
7 Bei den e en ſund 9902 Monat November 1890 
ne 1274 119 900 

e Ziffern des Reichsbank⸗Ausweiſes haben den anfangs ge⸗ 
Fe ee beſonders den vorher in Umlauf geweſenen 
nnahmen über die Poſitionen der Bank nicht ganz entſprochen. 
Dem gegenüber iſt jedoch beſonders zu betonen, daß lediglich die 
. Anforderungen, welche der Ultimo an die Bank ſtellte, in dem — 
Aus dweiſe voll zum Ausdruck gelangen, demnach begründete Aus⸗ 
5 5 vorhanden iſt, daß der Bank ſeit dem Abſchluß des N 
dem 29. November, wieder beef neue Mittel augertoffen füge 
Was die einzelnen Poſitionen betrifft, ſo ergiebt der Metallbeſt ud 
einen Zuwachs von 4 Millionen, dagegen der Beſtand an Wechſeln 
eine Zunahme von 24 Millionen und die Lombardforderungen 
eeinen ſolchen von 8,4 Millionen. Dem gegenüber ſtehen jedoch 
= 10 Millionen, um welche der Betrag der umlaufenden Noten zu⸗ 


bindlichkeiten, 
Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft in 

2 Hamburg. und olge der Strikes in Auſtralien ſind die Dampfer 
Chemnitz“ „Solingen“ ſo ſehr zurückgehalten worden, daß es 
4 unmögli fein * dieſelben rechtzeitig die neuen Ausreiſen an⸗ 
treten zu laſſen und foll den Uebelſtänden, welche dies im Gefolge 
aben würde, durch die Charterung des neuen ent A auf der 
ſeſigen Werft von Blohm und Voß im Bau befindlichen Dampfers 
Baumwall“ abgeholfen werden, welcher in kurzer Zeit zur Ab⸗ 
i erung gelangt. Außerdem wird die Geſellſchaft, um dem Güter⸗ 
andrang, ſowie der . Anmeldung von ale zu. zu be⸗ 
2 Bene. anſtatt wie bisher alle 4 Wochen, nunmehr a Wochen, 
und zwar Freitags, einen Dampfer nach Adelaide, Melbourne und 
Sydney expediren, damit die Ablader ſtets mit Sicherheit auf Mit⸗ 
79 l der rechtzeitig angelieferten Güter rechnen können und wo⸗ 
durch den Paſſagieren öftere Reiſegelegenheit geboten wird. Zur 
Durchführung dieſes Beſchluſſes wird ein neuer Dampfer, welcher 
demnächſt in Auftrag gegeben wird, alsbald in die neue Linie ein⸗ 
geſtellt werden. 


* Wien, 2. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank vom 
9 30. November*) 

1 Je 1 5 442 843 000 Abn. 2 775 000 Fl. 
* 85 in Güter 5 165 749 00 Abn. 280 000 „ 
n Gold 54 191 000 Abn. 6000 „ 
u Gold zahlb. Wechsel 24 988 000 Zun. 14 000 „ 
g ce a 8 F 179 839 000 Zur. 3 475 000 „ 
1 Na 27 534 000 Abn. 207 000 „ 
8 e neh 77 113 438 000 Abn. 84 000 „ 
Pfandbriefe im Umlauf 108 583000 Bun. 76000 „ 
5 10 feuenfreie Notenrejerve - - 8974000 Abn. _ 996000 = 

5 ) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. November. 


5 
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Berlin, 


Zentral 
un Kagel 
A gedr bb Pein innen knapp 
a 
8 reiſe mittel. utter. eſchäft lebhafter, 
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end 50-59 Batanler d 
S. — akonier do. 
bis — M., galiziſches — M. per 50 Klo 

Geräuchertes und geſalzenes letſch. Schinken ger. mit 
1 1 80—90 M., do. ohne Knochen 90—100 M., Lachs⸗ 
. —.— 1 M. 9 ger. 75 M., harte Schlackwurſt 


Bl. bibi 0.400,50 Leichtes Rotwild 0,55--0,58 
SD Immwild 0,47—0,54, Rehwild la. do. 0,75—0,85, IIa. do. 0,70) 
i ſchweine 30—35 Pf. per / Kg., Fabien p. St. 60-70 Pf. 
3,00 M., junge leichte — M. 
lebend. Gänſe 
ark, Puten 4.106,00 Mark, Hühner, u 0.80 — 1.20 Mark, 
do. 600,80 M., Tauben 0,35 —0,45 M., Zuchthühner — 
M, Sai — M. per Stück. 


r Stũ 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 
große, 12 Centim. und mehr per Schock —.— Mark, do. mittel- 
1 = 3,20 Ml, do, kleine 10 Ctm. —— Mark, do. galiziſche, 
8 0 5 —, 


But Die u. weft 1 0 Ia. 116—120 M., IIa. 110 
118 0 „golleiner u. Me nn Ia 114—118, do. IIa 110—113 
N che, Ten By ec und poſenſche Ia. 114118 M., do. do. 


Haſen Prima 2,80 — 
5 0 Geflügel, 
‚130, 


ö 3 I, 8 hie e e e 5 ar Landbutter 88 
N olniſche 80—85 

Ei Eier, mit graka 1690 U M. Prima do. do. 
10 ae an do. 3,45 Me., Kalkeier 3,30 Mk. per 


6 15 . 
. 5 - 2025 ee 15 er Bericht der Handels⸗ 

Beben: gute, geſunde Mittelqualität 178 — 188 
fe über Notiz. — Roggen je nach Qualität 160—170 Mk., 
— aa . nach Qual. 130—145 Mk., 


95 
k Brauw is — 1 12077396 Mk., Koch⸗ 
10 133 450 Mk. — 2 ase je 1 has 125—135 Mk. — 
0 8 50er. en 999 2 Mk., 50 Marr 
. 15 ne embe: 


* 
1 


der 11 1 5 Martt⸗ 
wee 


82 alter 
dito neuer 
17 — 188 


eſtſetzungen der Oonbels dae m 
Raps 0 100 Kilogramm, 23,80 — 21,90 — 19, 
Winterrübſen 3,20 — 20,20 — 19,— Mark. 


nahm, nur 11 Millionen Steigerung in den täglich fälligen Ver⸗ 23,25— 


ten“ 


Dotter 20,.— — 19,— — 18,— Mark. 

Schlaglein 21.50 — 20,.— — 18,— Mark. 

Fondern 2. Dezbr (Amtlicher n 

gen per 1000 Kilogramm —. 
bel eee — Per 
— We (per u 5 

zember 131,00 Gd., April⸗Mai 132,00 G üböl (per 100 
Kilo rammj —. Per Dezember 60,00 Br piritus (per 
100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark rn abo 
Per rn (60er) 61,00 


tr. 
. 176,00 Gd. 
Per De⸗ 


Gd., (70er) 41,50 Gd., April⸗Mai (70er) 
42,30 Gd. — Zink Obe Umfatz. Die Pörlerkommiſſien. 
Stettin, 1. Dez. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 


beratur — 0 Gr. R., Nachts — 2 Gr. R. Barometer 28,04 
Wind: OSO. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 182—187 Mk., 
a 172 bis 178 Sommer⸗ — M., per Dezember 188 
d., per April = Mai 191 M. Br. u. Gd. — Roggen etwas 

loko 173—175 M., ve 1 177,5 

per April⸗Mai 168 M. B Gerſte d 
Hafer unverändert, per 1000 ld lolo Pomm. 
is 136 Mk. Rüböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß 

bei 96 flüſſiges 59 M. Br., kurze Lieferung ab Bahn 
ii per . beser 58 M. Br., per Januar 58 M. Br. 

per Abri ai — M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter⸗ 
Prozent loko ohne Fab oer 42,5 M. bez., 50er 61,9 M. nom., 
per Dezember 70er 41,6 M. bez., per April⸗Mai 70er 42,8 M. bez. 
per Mai⸗Juni 70er 43,2 M. nom. — Angemeldet: 1000 Zentuer 
Roggen. — 20e c Weizen 188 M., Bier 177,25 


M., „Spiritus 70er 41,6 O Wall 
Hamburg, 1. Dez. F Still. Kar⸗ 
toffel = ärke. Primawaare prompt 23, 23,50 M., Lieferung 


23,75 M. Kartoffelmebt, Primawaare 23,00 23,50 M., 
Lieferung 23,25 —23,75 M., Supexriorſtärke 24,00 —24,50 M., Supe⸗ 
riormehl 24,00— 25,00 Mark. — Dextrin weiß und gelb prompt 
30.503150 Mk. — Capillar⸗Syrup 44 BE. prompt 28,50 
bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 27,00 


bis 29,00 Mark. 
** Leipzig, 2. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗ Termin⸗ 


handel. La Plata. Grundmuſter B. per Dezember 4,27 ¼ M., 

anuar 4,27% 75 Februar 4,25 Mk., per Wir 
425 „per April 4,25 M., per Mat 4,25 . per Jun 
4.25 M., per Juli 425 M., per Au uguit 4,25 M., per Sept. 
4.25 M., per Oktober 4,25 M., per November 45 M. Umſatz 
95000 Kilogramm. Geſchäftsl 08. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Marſeille, 3. Dez. 
haftete Ruſſe nicht der Mörder Padlewski iſt. 


Berlin, 3. Dez. Die morgige Nummer der „Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“ (Verlag von Thieme, Berlin und 
Leipzig) bringt einen Artikel aus dem hygieniſchen Inſtitut 
des Geheimraths Koch über das Zuſtandekommen der 92 0 
therie⸗-Unempfänglichkeit und der Tetanus⸗(Kinnbackenkrampf⸗ 
Unempfänglichkeit vom Stabsarzt Behring und Dr. Kitaſato, 
ferner weitere Mittheilungen Be das Kochſche Sales 

egen die Tuberkuloſe von Prof. R oſenbach⸗Breslau, Norden⸗ 
Berlin (aus der Klinik des Prof. Gerhar t), Kromeyer-Halle 
und Oppenheimer⸗Heidelberg. 

Waſhington, 3. Dez. Bei der Erſtattung des Jahres⸗ 
berichtes im Kongreß bemerkte Schatzſekretär Windom, eine 
„Abänderung des neuen Tarifgeſetzes dürfte nothwendig werden, 
aber erſt ſeien die Wirkungen abzuwarten; er kündigte eine 
Vorlage zur Verhinderung der Eimvanderung von zu ameri- 
kaniſchen Bürgern untauglichen Perſonen an. 


eee eobachtungen zu Poſen 


ember 1890. 
Barometer auf 0 


Tem! 
2. Nachm. 2 > e 
2. Abends s| 


66 m Seehöhe. 

752,6 

2 Dezbr. Wärme⸗Maximum — I Ce. 
= Wärme⸗Minimum — 3,4 


Waſſerſtand der Warthe. 
Vo len, am 5 Dezber. 5 1.70 Meter. 


Datum 
Stunde 


3. 0 Morgens 1,70 
5 „3. * Mittags 1.70 22 
zu Poſen. — 
5 764 SQ 9 Dunſt 1 
K. a 5 e fe 1er eo 60 Stodho 20 A 3 
(Me ein 1 8 op u) Ger r. leichter Nelerebur TA Des bedeckt 3 
ofen, 3 2 4 5 [Priv vat Berl 90 Beier leichter Froſt. 1 urg 769 SSW bedeckt 0 
& wen veränd. Loto ohne Faß (Her) 60,60, (70er) 4120. Mosten. D 27 

Dezenber (60er) 60.80, (70er) 41,20, Januar (0er) 60,60, (70er) 41,20. Beh er Ph 8 bedeckt — 

77. et 5 „759 SD 1 wolki a 
&tmtlicher Marktbericht 85 761 88 Ibede Fe, 
der Marktko ion in der Stadt Poſen ambur 760 SO 2 bedeckt — 1 
vom 3. mE 1890. Neuf u en 8 Sibebedt 2 
W gering 2% 2 £ 7 A Si 
—— * ge ac} mo e 1 Alkehel 0 
8 | TE u u er 

e 7 . E. — 
EEE pro Karlsruhe 759 ſtil bedeckt — 3 
Roggen niedrigster 100 3 Piesbaden 7 ND Abedeckt Se 
chſter 105 München 759 N 4 Dunſt 5 
Gerſte nidrigſter Kilo⸗ 13 Ch 761 so Au 3 
175 Berlin 768 S 4 bedeckt — 2 
Wien 765 ſtill Nebel 1 
Breslau 766 SO 4 Dunſt — 2 
! fe d AN 765 DOND 2 Dunſt — 2 
ve En | 756 828 7 wolkig | 6 


Es beſtätigt ſich, daß der ver- 8 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
* m. . . 
e tl. W. ord. W. 
1 — 100 Se 5 
e 5 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. 
Rog u “WEB WM 5 
Gerste 835 a 1 Pu er 
8 18: SAU „ 110 — 
er Re Tre, = 271 2 FBRe a 
Lupinen blaue 8 = 0 = 8 - 40⸗ — = — = 
Die Markikommiffen. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 3. Dezember. „een. Agentur B. Heimann, Baer., 


Weizen befeſtig. Spiritus ruhig 

do. Dezember 192 — 193 — 70er loko o. Faß 43 70 43 50 
do. April-Mat 192 50/192 7570er Dezember 42 50 42 50 
Roggen befeſtig. 70er April⸗ Mai 43 20 43 30 
do. Dezember 181 751182 25] 70er Jun Juli 43 40 43 50 
do. April⸗Mai 170 751171 — 70er Juni⸗Juli 44 —| 44 10 
Rüböl matt 50er loko o. Faß —— — — 
do. Dezember 57 90 58 10 Safer 

do. . Mai 57 — 57 50 143 251143 50 


do. Dezember 
ndigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr., 50 —,000 Liter. 
Berlin, 3 Dezbr. Schluß⸗Courſe. 
Br pr. Dezember . 191 75 192° 25 
April⸗Mat 


mogen pr. Dezember 
April⸗Mai 170 50 171 — 
ebulus gl amtficen  Rottrungen. dete 2 


70 43 50 

— 1 a 42 20 42 50 

do. 70er April-Mai 43 — 43 20 

do. 70er Mai⸗Junt 43 30 43 50 

do. 70er ‚juni uli 43 80 44 — 

do. Ser loko 63 30 62 50 
Not. v. 2 Nast. » 2 
50. 6. .der 18 5 105 — Poln. 50 Pfandbr. 70 75 70 80 
98 —Poln. Liquid.⸗Pfdbr 67 75 67 50 
Bof. 4% ae 101 20 101 — — N 90 100 90 25 
5, andbr. 96 60) 96 70 58 Papierr. — — — 
ntenbriefe 102 101 90 r. red Akt. 2166 50168 30 

50 en. Prov. Oblig — — — 


Dei. he. St fr. Staats. 3108 101109 — 


a 60 50 61 — 
Fond: AR 

Ruf). 236 401238 — ruhig 

Ruff 410 Bdkröſdbr 100 60100 100 60 ũ 


Oſtpr. Südb. E. S. A 79 75 80 — 
ainzLudwighfdto114 90/115 40 
Mariend.Mlamw dto 53 40 53 50 
talieniſche Rente 92 75 92 90 
ſſagkonfAnl 1880 97 — 97 05 
dto. zw. Orient. Anl. 76 90 77 60 
fo. äm.⸗Anl1866159 — 160 — 


Ming 80.6 2 40 25 39 25 
time: Dzb. Courſ. 
ux⸗Bodenb. Eiſb A233 er 35 
Abe albahn „ „99 25100 
Galizier „90 10 90 75 
Schweizer Ctr., 7162 35 163 75 
Bert ande . J 251157 50 
— 157 50 
Diskont Kommand. 207 50/210 75 


— 1 @önios- u. 134 751137 40 
Bochumer G kuss — ‚et. 

zo? 251 60'254 25 Flöther Peſchſnen 

t Pr. L. A. 81 70 83 90 Ruſſ B. f ausw. H. 78 50 79 50 


Nachbörſe: Staatsbahn 108 25, Kredit 166 60, Di 5 
Kommandit 207 40. ob 7 stonto 


Stettin, 3. Dezember, Zelenr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Net. v. 2. 


Weizen ſtill Spiritus unverändert 

do. Dezember 188 — 188 — per loko 50 M. Abg. = 10 61 90 

do. April⸗Mai 190 — 191 — [, „ 70 = 42 50 
en flau Ade b 15 0 41 60 

do. Dezember 175 501177 — I „April⸗ 8 42 80 

do. April⸗Mai 167 — 168 — 

elf ruhig 2 

do. 2 8 57 80 — — do. per loko 11 35 11 35 

do. April⸗Mai 57 500 58 c 


Petroleum loco versteuert Uſance 11 pCt. 
Die ug nenn des Druckes wer. Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


— - . — —— — 
— vom u 3 8 Uhr Morgens. 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe eines Depreſſionsgebietes über Süd⸗ und 
Südweſteuropa wehen in wen a meiſt 3 ſüdöſtliche 
bis ade Winde, influß die Temperatur faſt 
überall geſtiegen iſt, a ee et in Deutichland noch allenthalben 
n meßbare Niederſchläge werden nicht gemeldet. In 

1 iſt das Barometer meiſt geſtiegen, ſo daß eine weſent⸗ 
liche Aenderung der beſtehenden Witterung wohl nicht erwartet 
werden dürfte. Bei Kaiſerslautern fand Abends Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


F ea Decker & Comp. (A. Röſtel) in Boien. 


